
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

323 (21.11.1911) Viertes Blatt



Vezugspreis :
direkt vom Verlag v«r-
trljährlich Mk. 1 -60 ein¬
schließlich Trägerlohn;
abgeholt in - . Expedition
monatlich 50 Pfennig.
Durch die Post zugcstellt
viertch. Mk, 2.22 , abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg.

RedaktionmExpeditio «:
Ritterstraße Rr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen:
die einspaltige Petitzekk
oderderenRaum20Pfg.
ReklamezeilcISPsennig .

Rabatt nach Tarif.
Aufgadezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags, kleinere bis 4 Uhr

'

nachmittags .
Fernsprechanschlüfle:

Expedition Nr . 202 .
Redaktion Nr. 2994 .

Viertes Blatt Gegründet 180g Dienstag , de« 21 . November 1911 > 08. Jahrgang Nummer 323

Aus dem Stadtkreise.
Erweiterung des Sprechbereichs. Don jetzt ab ist

Karlsruhe (Baden) zugelassen zum beschränkten Sprech¬
oerkehr mitElze (Bezirk Hannover) , Gesprächsgebühr
1

Die Gewerbeschule Karlsruhe hat ihren 61 . Jahres¬
bericht nebst einem geschichtlichen Ueberblick über die
Entwicklung der Schule versandt. Die Gewerbeschule
Karlsruhe, eine der ältesten gewerblichen Fachschulen
des Landes, trat am 3. Mai 1834 ins Leben. Sie ist
eine städtische Anstalt mit staatlicher Unterstützung .
In den ersten Jahren des Bestehens der Anstalt war
der Schulbesuch freiwillig, später trat für Lehrlinge
Schulzwang ein . Nach dem Ortsstatut sind die in
85 verschiedenen Gewerben beschäftigten Arbeiter bei¬
derlei Geschlechts unter 18 Jahren (Gesellen , Gehilfen
und Lehrlinge) schulpflichtig . Das Ortsstatut ist auch
auf die eingemeindeten Vororte ausgedehnt . Die An¬
stalt umfaßt in ihrer heutigen Ausgestaltung: die
Pslichtschule der Lehrlinge, Gesellen und Gehilfen bei¬
derlei Geschlechts unter 18 Jahren , Gesellen -Fach-
schulen , Fortbildungskurse für Gesellen und Gehilfen,
Meisterfortbildungskurse, Vorbereitungskurse zur
Meisterprüfung, praktische und theoretische Fortbil¬
dungskurse für Schuhmachermeister unter Benützung
der neuesten Arbeitsmaschinen, Zuschneidekurse für
Schneider , volkswirtschaftliche und soziale Bildungs¬
kurse, Buchführungskurse, an denen sich auch Hand¬
werkerstauen beteiligen konnten . Die Vorbereitungs¬
kurse zur Meisterprüfung dauern vier Monate mit
wöchentlich 4 Unterrichtsstunden. Die Kursteilnehmer
werden ihren Berufen entsprechend zu Fachgruppen
vereinigt. Die Dauer und Stundenzahl der übrigen
Kurse (für Teilnehmer, die die Meisterprüfung abge¬
legt haben), richtet sich nach dem Bedürfnis . Der Un¬
terricht fiel bis jetzt stets in die Zeit nach Geschäfts -
schluß . Das Schulgeld für die Veranstaltungen zur
Weiterbildung der Gehilfen und Meister beträgt zwi¬
schen 5 und 10 -4l für einen Kurs . Die Gewerbeschule
wurde im Schuljahr 1910/11 von rund 1700 Schülern
besucht . Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt,
daß das Gebäude, in dem die Schule seit 19 Jahren
untergebracht ist , dem heutigen Bedürfnis nicht mehr
genügt . Der Neubau einer zweiten Gewerbeschule
ist bereits in die Wege geleitet. Zur Erlangung ge¬
eigneter Entwürfe wurde im März 1911 ein Aus¬
scheiden für ein Wettbewerb erlassen . Besonderem
Interesse wird der Jahresbericht der Blechner- und
Jnstallateurfachschule begegnen, aus dem die Reich¬
halligkeit des Lehrstoffs und die Erfolge dieser Schule
ersichtlich sind .

Unfall . Gestern mittag 1 Uhr verunglückte Ecke
Lessingstraße und Kriegstraße ein 24jähriger Fuhr -
knecht dadurch, daß er beim Aufsteigen auf einen
Müllabfuhrwagen zu Fall kam . Der Verunglückte
wurde von einem Kutscher in die naheliegende Wirt¬
schaft gebracht, wo er alsbald von der Rettungswacheins Krankenhaus überführt wurde. Daselbst
wurde am Bein und rechten Arm eine starke Verletzung
festgestellt.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v. Kirchenkonzert im Stadtteil Mühlburg . Die

Reihe der Herbstkirchenkonzerte begann am Sonntag
nachmittag der evangelische Kirchenchor Mühlburg in
derKarl - Friedrich - Gedächtniskirche . Der
Chor besitzt einen äußerst tüchtigen Dirigenten, Herrn
Th . Münz , der mit erfahrenem Blick die Leistungs¬
fähigkeiten des Chors erkennt und nicht darüber hi-
nausgeht . Die Darbietungen der Chöre, auch des
ä oavsIiL -Chores von Mendelssohn „Hoffnung auf
Gott , waren durchaus korrekt und gaben Zeugnis

von andauerndem fleißigen Ueben. Weiterhin hatte
man Gelegenheit, Herrn Münz als gewandten Organi¬
sten und Komponisten zu hören. In erster Eigenschaft
muß erwähnt werden, daß sein Orgelspiel in techni¬
scher Beziehung einwandfrei ist, das bewies die
Toccata in D-Moll von Bach . (Bei sämtlichen Orgel¬
vorträgen hätte man gern das unangenehm ausfallende
Nebengeräusch vermißt .) Ganz besonders hervorzu¬
heben ist die Wiedergabe des 2 . Satzes der Beethoven¬
sonate op . 10 Nr . 3, die in inbrünstigen Tönen von der
Ergebenheit und dem Sich-Beugen in das Unabänder¬
liche zu uns spricht . Die eigenen Kompositionen des
Dirigenten sind ansprechend und lieben klangvolle Har-
moniewirkungen von Orgel und Chor. Die Soli und
Duette wurden von der erst kürzlich hier gehörten
Sopranistin Frau Dr . R o t h m u n d -Mannheim und
von der Altistin, Frl . P feifer -Mühlburg , gesungen .Die Vorzüge der auswärtigen Sängerin wurde an
dieser Stelle bereits gebührend erwähnt : es ist nur
hinzuzufügen, daß die Künstlerin mit der Darbietung
der ernsten Gesänge sich viel Lob verdiente. Fräul .
L. Pseifer hat eine wohlklingende, nicht sehr großeund angenehme Stimme . Die Schulung ist auf dem
besten Wege, nur bedarf diese jugendliche Sängerin
größerer Ausdrucksfähigkeit. Bei den Duetten klangen
die Stimmen der beiden Schwestern gut zusammen.Das Quintett der Herren Nagel , Schulz , Eisen -
Hut , Ho eck und Bi kling fügte sich gut in den
Rahmen ein . Die Chorwerke wurden in sehr ge¬wandter und diskreter Weise von Herrn B . Stür¬
mer begleitet. Hinzuzufügen ist noch, daß man eine
Komposition eines Vertreters der böhmischen Schule ,Fr . Duma , zum erstenmal hörte , die den fein¬
sinnigen Musiker der alten Schule erkennen ließ.

—v . Typographia Karlsruhe . Die Gesangsabteilung
Typographia des Ortsoereins Karlsruher Buchdrucker
veranstaltete am vergangenen Sonntag Abend im
großen Saale des Hotel „Friedrichshof" einen Volks¬
liederabend, der sich eines guten Besuches zu erstellen
hatte. Mit dem amerikanischen Negerlied „Mein Alt
Kentucky Heim " wurde das Programm eröffnet. Be¬
sonders deutliche Aussprache und gute Schulung der
einzelnen Lieder ließen erkennen, daß die kleine aber
wackere Sängerschar unter Kapellmeister PH . Ry -
pinski fleißig studiert. Einwandfrei wurde u. a.das portugiesische Volkslied vorgetragen, ebenso die
Lieder „Spinn , spinn" und ein slavomsches Ständchen.
Besonders große Wirkung erzielten die Sänger mit
dem Lied „Bayerisches Stilleben " und „Mädele guckraus "

. Die Solisten des Abends fanden gleich reichen
Beifall, so Herr Soulier , der über einen gut ge¬
schulten Tenor verfügt und eine schöne Vortragsweise
bekundete . Herr W . Mayer erzielte mit seinen gut
gespielten Obeostücken großen Boifall. Ebenso HerrW. Schulz , der die Klarinette wohl beherrscht . Die
Kabarettvorträge von Mitglied H . Lindemann
wurden viel belacht . Im Verlaufe des Abends wurden
5 Kollegen , und zwar PH . R ist , Fr . Kr ö n e ck , Adolf
Wachsmann , FelixKir st en und Jul . Braun ,
welche über 15—30 Jahre der Typographia als aktive
Sänger angehören, durch Ueberreichung des Sänger¬
rings besonders geehrt. An das schön verlaufene Kon¬
zert schloß sich ein Ball .

—v . Verein der unteren Post- und Telegraphen-
beamken (Bezirksverein Karlsruhe ) . Die am Sonn¬
tag , im Saale zum „Grünen Berg " stattgefundene
Versammlung, zu welcher die Ortvereinsvorsitzendenvon 16 Ortsvereinen und die Kollegen von Karlsruheund Umgebung in einer Mitgliederzahl von 1550
Kollegen vertreten waren , stellte nach reiflich überlegter
Aussprache der Dereinsvorstände fest, daß die letzte
Gehaltsrevision und Aenderungen des Wohnungsgeld¬
zuschusses, in der fortwährend anhaltenden Lebens¬
mittelverteuerung , ihnen keine wesentliche Verbesserung

gebracht haben, da Teuerungs - und Stellenzulagen
in Wegfall gekommen sind . Die unteren Beamten
des Bezirksvereins Karlsruhe sprechen ein¬
mütig den Wunsch aus , der Verband möge bei der
Regierung und allen gesetzlichen Körperschaften dahin
wirken, daß den unteren Beamten baldigst eine Not¬
standszulage bewilligt werde , die ihnen über die
drückende Notlage hinweg hilft . Gleichzeitig bittet die
Versammlung, auf eine Besoldungsreoiston und Aende¬
rungen des Wohnungsgeldzuschusses im Sinne der
unteren Beamten, wie dies schon wiederholt zum Aus¬
druck gebracht wurde, hinzuwirken.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten. 14 . Nov . : Hans Rudolf, Vater Emil

Tschann , Schneider: Anny Cäzilie, Vater Wilhelm
Sch eh rer , Zimmermann : Otto , Vater Friedr .
Kuhn , Bäcker . — 15. Nov . : Marie Kittchen , Vater
Joh . Emele , Schneider: Elsbeth Lina , Vater Adolf
Heinsheimer , Zahnarzt ; Hilda, Vater Ludwig
Oslander , Glaser. — 16. Nov . : Rosa, Vater Georg
Kohl , Mechaniker .

Todesfälle. 18. Nov . : Adolf Kersting , Redakteur,
ledig , alt 47 Jahre ; Franz Werner , Derstcherungsbe-
amter, Witwer, alt 75 Jahre . — 19 . Nov . : Berta , alt
17 Tage, Vater Wilhelm Volk , Schriftsetzer : Franz
Th raut , Taglöhner, ledig, alt 46 Jahre ; Marie ,alt 15 Jahre , Vater Josef Möhrle , städtischer Ar¬
beiter.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 21 . Nov. 1911 : ^L1 Uhr:
Kersting , Adolf Wolfgang Ernst , Redakteur, Wald-
straße 20, 2 . Stock. — X3 Uhr : Werner , Franz ,
Versicherungsinspektor , Schützenstraße 65a. — 3 Uhr:
Möhrle , Maria , ledig, Adlerstraße 38, 3 . Stock .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh. Hoslheater.

Nachtrag.
Das Hoftheater, welches Heinrich von Kleist im

Repertoire dieses Jahres wiederholt und zuletzt durch
die Erstaufführung seines Lustspiels „Amphittyon " ge¬
dachte, begeht heute des deutschen Dichters und Frei¬
heitssängers 100 . Todestag durch die erstmalige Wie¬
dergabe des Trauerspiels „Penthesilea" . Das Werk
wird hier in der Einrichtung des Intendanten in Szene
gehen . Mit größeren Aufgaben sind außer Frau
Ermarth , der Vertreterin der Titelrolle , und Herrn
Herz, dem Darsteller des Achilles , betraut die Damen
Carstens, Deman, Frauendorfer , Genter , Noormann ,Pix und die Herren Baumbach, Dapper , Gemmecke ,Hertel, Höcker, Pleß , Rex, Römer und Schneider.

Zkallenlsch -kürkischer Krieg.
Die Kämpfe in Tripolis .

Tripolis, 20 . Nov. (Agenzia Stefan !.) Gestern
fanden nur kleine Scharmützel und Vorpostengefechte
statt. Mehrere Kundschafter berichten , ein Teil der
Araber sei kampfesmüde . So hätten in Ain Zaradie Türken etwa 1000 Araber zurückgehalten , die ab-
ziehen wollten, um ihr Land zu bestellen . Anderer¬
seits melden die Türken, daß demnächst Berstärkungen
von der Syrthe her eintreffen werden. Wie aus
Tobruk vom 16. ds . Mts . gemeldet wird, zerstörteeine italienische Wteilung einen Teil der Telegraphen¬linie nach dem Golf von Solum . Der Feind hatte
zahlreiche Verluste . Nachrichten aus Der na be¬
stätigen, daß in der Nacht zum 17. ds . Mts . ein hef¬
tiger Angriff des Feindes von den Italienern zurück¬
geschlagen wurde.

Weitere Verstärkungen für Tripolis .
Mailand , 20 . Nov . Es steht nunmehr fest, daß

auch noch eine vierte Division nach Tripolitanien gehen
wird. Sie besteht aus den Infanterieregimentern
37 , 50 , 26 und 57.

Tripolis , 20. Nov . Nach dem Auslaufen der italieni¬
schen Flotte aus dem Hafen griffen die Türken die
jüngst von den Italienern gewählte Position Elhajati
bis Bumiliana plötzlich an. Die Italiener wurden
im Bajonettkamps zurückgeworfen . Die Türken scho¬
ben ihre Linien derart vor , daß sie hoffen , die Stadt
zu erobern, wenn das schlechte Wetter die Flotte an¬
dauernd fern hält. Der Stamm Elmeritsch ist ein-
getrossen . Das ermöglicht , die fast gänzlich zernierte
Stadt von allen Seiten gleichzeitig anzugreifen.

Die italienischen Operationen zur See .
Paris , 20 . Nov . Die Meldung eines Triester Blat¬

tes, daß die Italiener die Operationen zur See infolge
eines durch Frankreich ausgeübten Druckes eingestellt
hätten, wird hier als unrichtig bezeichnet.

Konstantinopel , 20 . Nov . Nach einer beim
Kriegsministerium eingetroffenen Depesche haben
gestern morgen zwei italienische Kriegs¬
schiffe Akaba im Roten Meere bombar¬
diert . Einige Teile der Stadt sind zerstört .

Aus der Türkei.
Beirut , 20. Nov. Die ottomanische Post er¬

hielt Order, Sendungen nach Italien wieder an¬
zunehmen.

Eine Ausweisung .
Konstantiaopel, 20. Nov. Wie die Blätter melden,

ist der italienische Beamte der Tabakregie in Smyrna
ausgewiesen worden.

Protest der deutschen Presse.
Berlin, 20. Nov . Der Vorstand des Reichsverban¬

des der deutschen Presse hat in seiner Sitzung vom
19 . d. M . eine Erklärung beschlossen , in der er schärfste
Verwahrung einlegt gegen den italienischen Ver-
leumüungsfeldzug gegen die deutschen Kriegsbericht¬
erstatter in Tripolis . Besonders scharf weist der Vor¬
stand die beleidigenden Worte und Unterstellungen
des italienischen Ministerpräsidenten Giolitti zurück ,
der sich öffentlich geäußert hat , daß deutsche Blätter sich
bei ihrer Beurteilung der italienischen Aktion durch
finanzielle Interessen hätten letten lassen.

Neueste Nachrichten.
Regierungskrisis in Persien.

London. 20. Nov. Wie die Blätter aus Teheran
melden , hat das Parlament sich geweigert, der Zu¬
sammensetzung des neuen Kabinetts, wie sie ihm
gestern abend unterbreitet wurde, die Zustimmung
zu geben , da es mit der Ernennung Mohtescham es
Saltaneh zum Minister des Aeuhern nicht einverstan¬
den ist .

Die mexikanischen Revolutionäre .
Austin (Texas), 20. Nov. Meldung des Reuterschen

Bureaus . Der Gouverneur hat angeordnet, daß alle
mexikanischen Revolutionäre , die sich in
der Nachbarschaft von Laredo befinden, Texas binnen
48 Stunden verlassen sollen.

Scheibeuhard. -
(Dened. Schwarz .)

(Schluß .)
Wir haben oben gesehen , daß das im Jahre 1454

von der Ettlingen erworbene Eigentums¬
recht mit der Zeit , besonders im 16. Jahrhundert ,bedeutend geschmälert wurde, und der Hof allmählich
immer mehr in Besitz der badischen Herr¬
schaft kam . Daß Besitztitel und Grenzlinien noch
Mi 18. Jahrhundert ein Gegenstand des Streites
Mischen Stadt und Herrschaft gebildet haben, gehtaus einer Urkunde vom 26 . August 1768, einem Ver¬
gleich zwischen beiden, hervor . Darin heißt es aus¬
drücklich, „daß die beiderseitigen Ansprüche
wegen Ermangelung ziel - und maßgebender Urkunden,ja selbst wegen Unrichtigkeit des Besitzstandes vielen
Zweifeln unterworfen , prozeßuali -
schen Streitigkeiten ausgesetzt und der"

usgang immer ungewiß sein werde" .
Um die immer noch bestehenden „Irrungen in An-

ichung der Güter und in betreff des Weidgangs" zu
gaben , wurde ein Schiedsgericht bestellt , welchem sei-«ns der Herrschaft der Hofkammerrat Dürfeld, seitensdar Stadt Oberbürgermeister Ignaz Kramer an -
gahörten. Nachdem man an Ort und Stelle einen
Augenschein genommen und die Sache aufs ein¬
gehendste berrten hatte , wurde der Vergleich vom-v. August 1768 geschlossen, nach welchem die Stadt
der Herrschaft das an die Schindlach stoßende Acker¬
nd als einen ergänzenden Teil des Eigentums
wcheibenhard überließ , wobei jedoch ein zehn Jahre
As>or vom herrschaftlichen Jäger Reiß ausgestocktes
Wiesen stück der Stadt zum eigentümlichen GenußIMe eingeräumt werden. Ferner wurde der Weid-
gang dahin geregelt, daß die Stadt den obern PlatzM die Herrschaft den untern erhält, wobei dieseMir Sorge zu tragen habe, daß das Vieh und die
Schweine auf dem Scheibeuhard nicht mehr in den«ttlinger Wald zur Weide getrieben werden dürfen.
Auch die Einleitung der Krebsbach in den See und" "dgraben (zwecks Wässerung) wurde festgelegt.

Uberjäger Lumpp und Oberbürgermeister Kramer
oewirtschafteten das ihnen lehensweise übertragene
stofgut nicht selbst, sondern gaben es in Afterpacht,w eine Zeitlang dem Peter Klein und dem Joseph

Fichthaler. Diese beiden beschwerten sich u. a . 1773,daß ihnen der Schlohverwalter Balthasar Witz unter¬
sage , die vom Markgrafen Georg Ludwig für das
Schloß gestiftete Glocke zum Gebetläuten zu benutzen ;
nach längeren Verhandlungen wurde ihnen die Glocke
überlassen .

Die Afterbeständer scheinen schlecht gewirtschaftet
zu haben; als 1779 der Pacht zu Ende war , und zueiner neuen Verlehnung geschritten werden sollte,
machte man so niedere Gebote, daß die Herrschaft
nicht darauf eingehen konnte . Kammerrat Junker ,
welcher beauftragt war , die Ursache zu erforschen , be¬
richtete : „Ich habe das Gut besehen und keinen Teil
in der ganzen Wirtschaft gefunden, der nicht ver-
lüderlicht wäre . Man kann nicht sagen, daß die
Pächter (die Afterpächter) den Feldbau nicht verstehen ;
denn ihre eigenen Güter zu Bulach sind von gutem
Ertrag : sie müssen aus Vorsatz darauf losgearbeitet
haben, Haus und Güter in der möglichsten Ver¬
wüstung zurückzulassen . Der Viehstand ist gering-
zählig und schlecht , weshalb es immer an Dung
fehlt rc .

"

Nachdem Verhandlungen mit einzelnen Pachtlieb¬
habern, z . B . einem Wiedertäufer von Rtttvurr , dem
Bauer Joseph Rothacker , u . a . ohne Erfolg waren,
entschloß man sich seitens der Herrschaft , das Hosgut
In Selbstbewirtschaftung zu nehmen und
nur di« Wiesen teilweise zu verpachten. So blieb es
bis ins 19. Jahrhundert herein.

Die eigentlichen Schloßgebäude, wozu auch die Tor¬
gebäude zu zählen sind , dienten zeitweise als Aufent¬
haltsort der markgräflichen Familie oder einzelner
Mitglieder derselben : sie waren einem besonderen
Verwalter (Hausmeister, Schloßaufseher, Schaffner,Torwart ) unterstellt. Als solche amtierten seit den
1730er Jahren Vater und Sohn , Johann und
Balhasar Witz . Des letzteren Nachfolger war 1779
der Lakai Jean Mion s- 1788. Er bezog einen Gehalt
von 100 Gulden und 6 Gulden „L .chtengeld " nebst
freier Wohnung und Garten , t2 Klafter Holz, Livren
samt Zugehör (ein Paar Winter - und ein Paar
Sommer -Wadenstrümpfe) und alle 4 Jahr einen
Roquelaure (Mantel ) . Auf Mion folgte als Schloß¬
verwalter und Hofmeier (Gutsverwalter ) Georg
Appenzeller (f 1791 ); dann dessen Witwe bis 1801 ,dann Hoflakai Münz bis 1813 . Den Torwartsdienst
versahen Jakob Langhaus bis 1771 , dann Georg

Mühlbergrr , welcher zuvor 27 Jahre Oberknecht auf
dem Gute gewesen war und nun als Torwart das
Gnadenbrot aß.

Der Schloßverwalter Balthasar Witz war eine den
Karlsruhern wohlbekannte Persönlichkeit. Er war zu¬
gleich Wirt und hatte von der Residenz guten Zu¬
spruch, wie überhaupt im 18 . Jahrhundert die Resi-
denzler gerne einen Spaziergang nach Scheibeuhard
machten . Das war den Wirten zu Beiertheim und
Bulach , an deren Wirtschaften sie vorbeigingen, ohne
einzukehren , ein Dorn im Auge . Flugs setzten sie sich
hin und beschwerten sich über die Scheibenharder
Wirtschaft : sie brachten es auch dahin, daß 1762 dem
Balthasar Witz die Konzession entzogen wurde . Aber
seine Nachfolger , besonders der böilick>e ehemaligeLakai Jean Mion, ein Franzose, fingen das Witten
von neuem an, unter dem Vorwände, man müsse doch
den vielen Arbeitern aus dem Gute einen Trunk bieten
können . Dafür konnten sie nichts , daß auch dann und
wann einem Fremden (natürlich waren das Karls¬
ruher ) ein Glas eingeschenkt werde. Der Ritterwirt
Ignaz Bauer von Bulach beschwerte Och 1781 von
neuem gegen die Scheibenharder Wirtschaft mit dem
Begründen , daß der Mion gut bessern und billigern
Wein ausschenken könne , da er kein Obmgeld — wir
würden heute gut deutsch sagen Akzis — zu zahlen
habe. Da setzte man eben diesem auch eine Steuer
auf den Wein, den er fremden Gästen vorsetzte . Das
Wirtschaftsrecht wurde auch fernerhin ausgeübt von
Hausmeister Münz und im 19 . Jahrhundert von den
Hofjägern Schösser ( 1840), Müller (18 "8), Martin
(1872) . Erst unter Gutsoerwalter Stähle ist die
Scheibenharder Wirtschaft in den 1880er Jahren ein¬
gegangen.

Nach dem Aussterben der Baden -badischen Mark¬
grafen (1771) scheint man sich weniger mehr um die
herrschaftlichen Wohngebäude aus Scheibeuhard be¬
kümmert zu haben. Die Verwalterin Witwe Witz
berichtet 1778, daß die sogenannten Kavalierhäuserim Dachwerk so schlecht seien , daß der Regen überall
herein dringe, wodurch Balken und Treppen derart
verdorben wurden, daß das Betteten der letzterenmit Lebensgefahr verbunden sei . Auch seien Läden
und Türen zugrunde gerichtet ; ohngeachtet sie zu¬
genagelt wurden, seien die Roh - und Weidbuben
hereingestiegen und hätten Effekten und Wertsachen
mitgenommen.

Nach den Freiheitskriegen wurde das Schloß¬
gebäude wiederholt als Quartier für Truppen benutzt;
so hatte sich im April 1815 eine Abteilung Train nn
Jägerpaoillon einlogiert und die hier stehenden Möbel
in ausgiebigen Gebrauch genommen . Sie blieb bis
November 1817, also über zwei Jahre . 1818 wurde
der Jägerpaoillon dem Obristleutnant von Lassolaye
zur Einqartierung einer Abteilung Artillerie einge¬räumt .

Da man mit der Selbstbewirtschaftung zuAnfang des 19. Jahrhunderts schlechte Geschäfte ge¬macht hatte, verpachtete man wieder das Gut oder
doch den größten Teil desselben , nämlich 167 Morgen
Accker und 79 Morgen Wissen , und zwar an Jakob
Rediger, den seitherigen Pächter des Gutes Gottesau ,das er verlassen mußte, weil hierher Militär verlegtwurde. Er bezahlte 2000 Gulden Pacht. Da er da¬
bei nicht bestehen konnte, wurde ihm der Pacht auf550 Gulden und 50 Malter Korn herabgesetzt . Cr
war Pächter bis 1843.

Im Jahre 1831 entschloß sich Großherzog Leopold,„zur Beseitigung aller Konflikte zwischen den Hofoer-
waltungsstellen und der Domänenadministration das
Kammergut Scheibenhard mit Vorteil und
Lasten aus die Zivilliste zu übernehmen .

In den Jahren 1852 und 1853 wurden die durchden Brand vom 5 . September 1851 zerstörten Oekono -
micgebäude neu aufgebaut.

Was heute das Hofgut Scheibenhard ist, haben wir
zu Eingang unserer Mitteilungen gesehen, ein herr¬
schaftliches Landgut unter mustergültiger Verwaltung ,das ehemalige Schloßgebäude nach den Bestimmungeneiner edlen Landesmutter die Zufluchtsstätte für so
manches Menschenwesen, das hier im Unglücke Trostund Hilfe findet. Wie trefflich passen aus solche die
Worte , die 1883 bei der Errichtung der beiden oben¬
genannten Anstalten niedsrgeschrieben wurden:

Möge Gott die Arbeit segnen
In dem neuerstandnen Hort!
Mög er derer Herzen lenken,Die hier hören mahnend Wort>
Möge alle , die hier gehen,Gutes schaffend, ein und aus,
Finden stets an dieser Stätte
Ein gesegnet friedlich Haus!



Ne Revolution in China.
Peking, 20. Nov . Der Prinzregent leistet den

Lerfassungseid am 26 . November.
Peking . 20. Nov. (Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus .) Die ausländischen Banken haben
im Prinzip beschlossen , einen Ausschuß von Ban¬
kiers wie im Jahre 1908 zu bilden, um Maßnahmen
in Anbetracht der jetzigen ungewöhnlichen Verhältnisse
zu treffen und die Bezahlung von Entschädigungs¬
forderungen durchzusetzen.

Lauton, 20. Nov. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) 8000 Rekruten der aufständischen Armee
werden zusammengezogen, um für die Belagerung
von Nanking verwendet zu werden.

Hallkau, 20. Nov. (Pet. Tel.-Ag .) Die hiesige
russische Kolonie hat den Ministerpräsidenten
Kokowzew in einem Telegramm gebeten , die russische
Schutzwache um 100 Mann zu verstärken , da
die Lage nicht als ungefährlich zu betrachten sei .

Hongkong, 20 . Nov. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Aus Kanton wird gemeldet , daß der Ad¬
miral Lichuan der provisorischen Regierung sein Ent¬
lassungsgesuch eingereicht hat, weil er mit ihren Fort¬
schritten in den Verwaltungsgeschäften nicht zufrieden
ist. Sein Damen ist von Räubern angegriffen und
geplündert worden.

Der Fall Legeudre.
Paris . 20 . Nov . Wie „Figaro" meldet, wurde die

Frau des Forschungsreisenden Dr . Lsgendre amt¬
lich vom Kolonialministerium dgvon verständigt, daß
ihr Gatte im Iunnan - Gebiet von den Eingebore¬
nen getötet worden sei. In Begleitung Legendres
befindet sich wahrscheinlich der Leutnant Dessirier , der
sein Schicksal geteilt haben dürfte. Der Hauptmann
Noiret hatte bereits vor einiger Zeit einen anderen
Weg gewählt.

Die Regierungskrifis .
Peking , 20. Nov . („Frkf. Ztg .

"
) Die Formierung

des Kabinetts Uuanschikai kann noch nicht als gelungen
angesehen werden. Ein großer Teil der neu ernannten
Minister hat die ihnen angebotenen Posten abgelehnt.
Huanschikai hat sich den fremden Gesandten gegenüber
dahin ausgesprochen, daß er noch nicht sicher sei , ob
er die Situation werde retten können .

Chinesische Anleihe.
Peking , 20. Nov. („Frkf. Ztg .") Nächsten Mittwoch

sollen die Verhandlungen über eine große An¬
leihe von etwa 100 Millionen Mark mit den frem¬
den Finanziers beginnen, wobei Duanschikai das
Vertrauen , das er im Auslande genießt, zugute kom¬
men dürfte. Bisher sind die Banken den Anleihe¬
versuchen der Chinesen vorsichtig ausgewichen und
haben sich abwartend verhallen.

Die Marokkofrage .
Spanien in Marokko.

Madrid , 20. Nov . Das Gerücht, die spanischen Po¬
litiker seien außer dem Ministerpräsidenten, was die
Aufgabe von El Ksar und Larrache betreffe , weniger
unnachgiebig, entspricht nach einer Meldung des
.Heraldo" nicht den Tatsachen .

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 20. Nov. Gestern ist der General der

Artillerie z. D. v . Villaume im Wer von 6S Jah¬
ren gestorben .

Sangerhausea» 20 . Nov. Zum Brande der Ak¬
tienmalzfabrik ist noch zu melden : Der Schornstein,
feger Brand ist gestern abend im Krankenhause seinen
Verletzungen erlegen , so daß die Zahl der Toten drei
beträgt. Gestern abend wurde die Feuerwehr aufs
neue alarmiert , da das Feuer auf das bisher ver¬
schont gebliebene Gebäude übergesprungen war . Die
Feuerwehr ist noch beschäftigt.

Laurahütte , 20 . Nov . Der Agent Bräunlich ist
gestern unter dem dringenden Verdachte verhaftet
worden, an der Ermordung des Gymnasiasten Win¬
ter in Könitz beteiligt gewesen zu sein.

Paris , 20 . Nov. In Jrevoux , Dep . Mn , er¬
krankten infolge Genusses giftiger Schwämme
27 Gäste eines Restaurants . 7 der Gäste sind bereits
gestorben und an dem Aufkommen von 13 anderen
der Erkrankten wird gezweifelt .

Toulon . 20 . Nov . Von der Marineverwaltung
wird nunmehr bekannt, daß die an Bord mehrerer
Kriegsschiffe vorgekommenen Erkrankungen
choleraverdächtiger Natur seien . Im gan¬
zen sind bisher 70 Matrosen erkrankt, davon an Bord
des Panzers „Marceau " allein 48. Es scheint, daß
die Epidemie aus Biserto eingeschleppt wor¬
den ist .

Djulfa, 20. Nov. 20 Kilometer von Hoi über¬
fielen Türken eine russische Kosaken¬
patrouille . Ein russischer Offizier wurde durch
drei Schüsse schwer verletzt .

Deutscher Reichstag .
Berlin, 20. Nov. Die Budgetkommission

des Reichstages setzte heute di« Beratung
des Marokkoabkommens fort . Der Ver¬
treter des preußischen Kriegsministeriums erklärte über
die schwarze Gefahr, in absehbarer Zeit werde man
nicht damit rechnen müssen , daß durch die Besetzung
Marokkos schwarze Kräfte in erheblichem Maße dem
französischen Staate für militärische Zwecke Zuwachsen
werden. Auf die Dauer sei allerdings eine Verstärkung
der militärischen Macht Frankreichs in Marokko nicht
von der Hand zu weisen . Der Staatssekretär des Aus-
wärtigen wies im weiteren Verlaufe der Beratung die
Annahme zurück, als sei die militärische Seite bei den
Marokkoverhandlungen vom Auswärtigen Amte leicht¬
sinnig behandell worden. Ferner bemerkte der Staats¬
sekretär, daß die von ihm im Plenum vorgetragenen
Zahlen über die Beteiligung farbiger Truppen am
Kriege 1870/71 vom Generalftab stammen. Bei der
allgemeinenWehrpflicht in Algier handle es sich zunächst
um einen Versuch . Die Kolonisten in Algier selbst sehen
in der Ausbildung der Farbigen eine Gefahr für sich
und seien der Meinung , daß die Ausstandsmöglichkeit
dadurch wachsen werde.

Ile Vombenwürse beim Luslschiss-
llmniioer.

Ueber die von der Presse gemeldeten Bombenwürfe
bei den jüngsten Luftschiffmanövern in Köln werden
uns von militärischer Seite folgende Mitteilungen
gemacht : Bei den Luftschiffmanövern sind einstweilen
imr die beiden Lustschiffe „M . 1" und „M . 2" be¬
teiligt. Während das Luftschiff „M . 1 " vom Haupt¬
mann Lohmüller und Ingenieur Groth geführt wird,
hat die Führung des Luftschiffes „M . 2" den Ober¬
leutnant Masius und den Ingenieur Eberbach ge¬
habt. Die Versuche, Bomben aus Luftschiffen zu wer¬
fen , sind nicht neu. Es wurden schon früher mehr¬
fach damit Treffversuche gemacht , u . a. auch mit
Bombenwürfen auf Flugmaschinen auf dem Flugplatz
Johannistal . Es handelt sich in der Hauptsache darum,
daß die Bomben trotz des schnellen Fluges der Luft¬
schiffe dort einschlagen , wohin sie gezielt sind . Man
muß diese Versuche mit umso größerer Aufmerksamkeit
verfolgen, als tätsächlich die Bombenwürfe zu den
hauptsächlichsten Waffen der Luftschiffe gehören wer¬
den . Während man der Ausrüstung eines Luftschiffes
mit Maschinengewehrennur wenig Bedeutung für eine
Bekämpfung des Feindes wird beilegen dürfen, wer¬
den die Bomben aus den Luftschiffen doch eine große
Bedeutung im Kriege erlangen. Die Hebungen wer¬
den mll Meßapparaten ausgeführt, durch die man
eine gewisse Sicherheit beim Zielen erreichen kann.
Durch die Hebung wird diese Sicherheit in der Be¬
dienung der Meßapparate und im Zielen noch ge¬
steigert . Es sind jetzt bei den Luftschiffmanövern in
Köln auch derartige Wurfoersuchr aus Luftschiffen
gemacht worden. Die Versuche fanden auf einem ab¬
gegrenzten Gelände zwischen Ottendorf und Block-
leund statt und ergaben, daß die Treffsicherheit eine
recht bedeutende ist. Man wird sich erinnern , daß die
Wurfversuche aus Flugzeugen eine ziemliche Unsicher¬
heit und geringe Leistungen ergaben. Aus einem
16 Quadratmeter großen Gelände wureden unter zehn
Würfen nur ein Treffer erzielt. Dabei war die Höhe
der Flugzeuge nur 80 Meter . Bei einem militärischen
Wettbewerb in Frankreich ist eine Höhe von 200
Metern und ein Kreis von 20 Meter Durchmesser
vorgesehen . Also auch hier ist ein verhältnismäßig
großes Ziel und eine sehr geringe Höhe angenom¬
men worden. Die Luftschiffe befanden sich bei mehre¬
ren Wurfoersuchen in Höhe bis zu 500 Metern , so
daß die Treffleistungen vom Luftschiff aus entschieden
höher bewertet werden müssen, als von den Flug¬
zeugen . Die Ursache dafür liegt in der verschiedenen
Bauart der beiden Luftfahrzeuge begründet. Im all¬
gemeinen wird man daran festhalten dürfen, daß das
Flugzeug in der Hauptsache den Erkundigungszwecken
dient, während die Luftschiffe neben den Erkundi¬
gungszwecken auch noch als Waffe in Bettacht kom¬
men werden. Aus diesem Grunde werden den
Wurfversuchen vom Luftschiff aus voraussichtlich
ständige Uebungen auf diesem Gebiete folgen .

Ser neue Kriegshelm.
Die Versuche mit der Einführung eines neuen

Kriegshelms sind bisher noch nicht zum Abschluß ge¬
langt . Es wurden auch in der letzten Zeit noch

mehrere neue Modelle bei einigen Jnsanterieregimen-
tern ausprobiert , jedoch ist bisher ein sichtbarer Er¬
folg noch nicht festzustellen . Am besten bewährt hat
sich das Helmmodell mit dem graugrünen Ueberzug .
Die Hauptanforderungen , die an den neuen Kriegs.
Helm gestellt werden, bestehen in der völligen Kriegs¬
brauchbarkeit, d . h . er muß leicht sein , darf nicht auf¬
fallen und muß im Felde alle Annehmlichkeiten bie¬
ten, die bei einem langen Gebrauche notwendig sind.
Eine der größten Annehmlichkeiten besteht in einer
Einrichtung, die ein Aufklappen des Schirmes des
Helmes ermöglicht . Der feste Helmschirm belästigt
den Soldaten beim Schießen, besonders wenn er sich
in liegender Stellung befindet . Wenn dieser Schirm
zurückgeklappt werden kann , dann findet diese Belästi¬
gung des Nackens nicht statt . Ein wirklich brauchbares
Modell eines derartigen bequemen Helmes mit aus.
klappbaren Schirmen ist aber bisher noch nicht ge¬
funden worden, da diese Helmschirme auch mancherlei
Nachteile aufzuweisen haben. Erstens ist die Dauer¬
haftigkeit des Mechanismus noch nicht sestgestellt und
zweitens fragt es sich, ob in der Hitze des Gefechts
die Umstellung des Helmschirmes möglich sein wird.
Der Mechanismus müßte derart sein , daß er in Se¬
kunden ohne Abnehmen des Helmes vom Kopfe be¬
tätigt werden könnte . Es werden also bis zur end-
gültigen Einführung eines neuen Kriegshelmes noch
mehrfach Proben veranstaltet werden müssen . Ein
anderes Erfordernis , das allerdings schon gelöst ist,
besteht darin , daß die Helmspitze in Fortfall kommt,
da sie in der Sonne sehr verräterisch war. Die Be-
schlüge des Helmes sind, um seine Kriegsmähigkeit zu
erhöhen, nicht blank poliert, sondern matt gehallen ,
damit sie die Sonnenstrahlen nicht zurückwersen und
auf diese Weise verraten , wo die Truppe liegt. Die
Forderung , die an das einzuführende Modell des
Kriegshelmes gestellt wird, bequem, kriegsmäßig und
praktisch zugleich zu sein, ist nicht so leicht zu er-
füllen. Es ist aber zu erwarten , daß nach Beendi¬
gung der Trageversuche und nach Feststellung der Er-
gebnisse auch dasjenige Modell gefunden werden wird ,
das allen Anforderungen entspricht .
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Heinrich von Kleist.
Zur IVO . Wiederkehr seines Todestages

von Ernst Edgar Reinierdes.
(Nachdruck verboten.)

Am User des Kleinen Wannsees in der Mark
Brandenburg , im Schatten hoher Eichen, liegt ein
einsames Grab . Es hat lange Kämpfe gekostet,
bis man dieser Stätte ein würdiges Aussehen
verlieh , wo einer unserer größten , edelsten und un¬
glücklichsten Dichter, Heinrich von Kleist, nach
langen Kämpfen Frieden fand . Das war vor 100
Jahren , am 21 . November 1811 . Die Welt ging
damals an dem tragischen Geschick K .

's ziemlich
achtlos vorüber , nur wenige kannten ihn und
würdigten seine Schöpfungen ; er starb vereinsamt
und verkannt und lange Fahre verstrichen, ehe man
zu einer richtigen Beurteilung des großen Dichters
und Patrioten kam . — K. entstammt einer alt -
angesehenen Soldatenfamilie , die nicht weniger als
18 Generäle , darunter 2 General -Feldmarschälle
aber auch einen bedeutenden Dichter Ehr . Ewald
von Kleist, hervorgebracht hat . Heinrich von
Kleist wurde am 18. Oktober 1777 zu Frankfurt
a. d. Oder als Sohn eines Offiziers geboren und
nach alter Tradition von klein auf für den Sol¬
datenstand bestimmt . Bereits mit 10 Jahren ver¬
lor er den Vater , 5 Jahre später die .Mutter .
Nachdem der Knabe in Berlin bei Prediger Catel
erzogen worden war und das französische Gym¬
nasium besucht hatte , trat er mit 15 Jahren bei
der preußischen Garde ein und machte den Rhein¬
feldzug gegen die Franzosen mit . Aber der
trockene Gamaschendienst, die mangelhafte Bildung
seiner Kameraden und anderes sagten ihm wenig
zu . Schon 1797 nahm er in Potsdam seinen Ab¬
schied und kehrte in seine Vaterstadt zurück, wo
er von seiner Tante , der älteren Schwester und
den Stiefschwestern wenig freundlich empfangen
wurde . K . ließ sich nun an der Frankfurter Uni¬
versität immatrikulieren und studierte Mathe¬
matik und Philosophie . Die , Erkenntnis seines
Dichterberufs war ihm damals noch nicht auf¬
gegangen . — Im Dezember 1799 verlobte sich K .
mit Wilhelmine von Zeuge, der Tochter einer mit
den Kleists seit langen Jahren befreundeten Nach¬
barsfamilie . Auf K . 's Wunsch wuroe das Verlöbnis
jedoch noch geheim gehalten , weil es ihm zuwider
war , der Oeffentlichkeit Gesprächsstoff zu liefern .
Im Grunde feines Herzens hat er vielleicht auch
schon die Möglichkeit eines Rückzuges erwogen .
Wilhelmine gab sich alle Mühe , dem Ideal ähnlich
zu werden , welches sich K . von seiner Lebensge¬
fährtin machte : sie ging aus alle seine eigenartigen
Ideen ein und schrieb z. B . Abhandlungen über
die Pflichten der Frau und Mutter , die sie von
ihm, mit Lob oder Tadel versehen , zurückerhielt .
K . stellte sich sein zukünftiges Glück recht bescheiden
vor : ein grünes Häuschen, eine Schar von Kin¬
dern , die erziehende Mutter und der emsig schaf¬
fende Vater . Um all diese Dinge möglichst bald
zu erlangen , trat K . auf Wunsch seiner Familie
in Berlin beim Zolldepartement ein und nun kam
das Planlose , Unstete in sein Leben, was ihm
später so verhängnisvoll wurde . Nach kurzer Be¬
amtentätigkeit unternahm K . mit seinem schwär¬
merisch verehrten Freunde Louis v. Brackes plötz¬
lich eine Reise nach Würzburg , über deren Zweck
man verschiedene Vermutungen ausspricht . In den
Briefen , welche K . von der Reise an seine Braut
nud seine Schwester Ulrike richtete, zeigte sich
zuerst sein dichterisches Talent . — Mit gehobenem
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Selbstbewußtsein und dem festen Entschluß, der
Deamtenlaufbahn zu entsagen und weiter zu stu¬
dieren kehrte K . Ende Oktober nach Berlin zurück.
Aber auch die Wissenschaft befriedigte ihn nicht.
Seiner Braut schrieb er : „Ich bilde mir ein , daß
ich Fähigkeiten habe , seltene Fähigkeiten . Da
stände mir nun für die Zukunft das ganze schrift¬
stellerische Fach offen, darin , fühle ich, daß ich
gern arbeiten würde . " — In Berlin verkehrte K .
m der besten Gesellschaft, er kam u . a . auch häufig
mit Rahel Levin zusammen . — 1801 unternahm
K -, mit allerlei Empfehlungen versehen, in Ge¬
sellschaft seiner Schwester, eine Reise nach Paris ,
angeblich, um die Philosophie Kants , mit der er
sich viel beschäftigt hatte , in Frankreich einzufüh¬
ren , in Wirklichkeit um sich zu zerstreuen und
Ruhe vor seinen Gedanken zu bekommen . Frank¬
reichs Hauptstadt erschien K . zuerst wie ein mo¬
dernes Babel , reif für den Untergang : schließlich
aber söhnte er sich doch damit aus , nachdem er
Kants Lehre ausgegeben und sich zu Rousseau be¬
kehrt hatte . Um ein Leben ganz in der Natur
zu führen , siedelte er in die Schweiz über , wo
er ein kleines Landgut kaufen wollte . Da seine
Braut nicht auf seine Ideen einging , löste er kurzer¬
hand die Beziehungen zu ihr . Er beschloß , nur
noch für die Literatur und von ihr zu leben , wie
er seiner Schwester schrieb . — In Bern kam K .
mit den Söhnen Wielands und Geßners zusammen
und trat in nähere Beziehungen zu Zschokke.
Damals entstand sein erstes Drama „Die Familie
Schroffenstein"

, das , obwohl in der Komposition
verfehlt , bereits die scharfe , lebendige Charakteri¬
stik zeigt, durch welche der Dichter seine Zeit¬
genossen unter den Romantikern überragte . Auf
seinem idyllischen Asyl, der im Thunersee ge¬
legenen Aarinsel , wohin sich K . zurückzog, vollen¬
dete er bald darauf ein anderes Werk , den „Robert
Guiscard ", mit dem er Goethe „den Kranz von
der Stirn reißen " wollte , dem Olympier , der mit
kühler Sachlichkeit über ihn das Urteil fällte :
„Der gegenwärtige Dichter K . geht auf eine Ver¬
wirrung des Gefühls aus ." — Daß K . aus dieser
„Verwirrung " überall den Weg zur Klarheit
zu finden trachtet , entging Goethe . — Bekanntlich
ist von Robert Guiscard nur ein Bruchstück aus
uns gekommen , der verheißungsvollste Torso unse¬
rer gesamten Literatur . — Infolge von Ueber-
anstrengung erkrankte K -, so daß die treusorgende
Schwester Ulrike ihn aus der Schweiz abholen
mußte . Im Hause eines Arztes zu Mainz verlebte
er trübe Zeiten , eine lähmende Niedergeschlagen¬
heit hielt ihn gefangen und nahm ihm iede Hoff¬
nung auf künstlerischen Erfolg . Anfang 1803
lebte K. mehrere Wochen in Osmanstädt bei Wie¬
land , der große Hoffnungen auf ihn setzte und ihm
herzlich zugetan wurde . Aber schon im März ver¬
ließ er das gastliche Haus und reiste plötzlich nach
Leipzig und weiterhin nach Dresden , wo die ersten
Szenen des „Zerbrochenen Kruges "entstanden . Im
Juli ging eb in Gesellschaft seines Freundes Pfuel
nach Mailand und Paris . In Frankreich wäre er
fast als Spion erschossen worden , nur durch Ver¬
mittlung eines französischen Freundes entging er
dem Tode. — Juni 1804 tauchte K . plötzlich in
Potsdam auf : er wollte vom König die Wieder¬
aufnahme in den Staatsdienst erbitten , um ein
ordentlicher Mensch und nützlicher Staatsbürger zu
werden . K . erhielt eine Anstellung als Diätar bei
der Domänenkammer in Königsberg und verlebte
dort zwei ziemlich ruhige Jahre ( 1805 u. 1806 ) frei
von Geldsorgen , da die Königin Luise ihm „zur
Aufmunterung in seinen literarischen Arbeiten "

eine kleine Unterstützung bewilligt hatte . In Kö¬
nigsberg fand K . wieder Ruhe zum Produzieren ,
er verfaßte verschiedene Novellen, entwarf den
„Michael Kohlhaas "

, bearbeitete Moliöres „Am-
phitryon "

, vollendete sein köstiches Lustspiel „Der
zerbrochene Krug " und begann die „Penthesilea ",
lene gewaltige sarbenvolle Tragödie , in welcher er
seine eigenen inneren Erlebnisse zu objektivieren
versuchte. — Während K . in Königsberg seinen
künstlerischen Arbeiten lebte, zog sich über Europa
jenes kriegerische Ungewitter zusammen , das auch
auf seinen Lebensgang großen Einfluß ausüben
sollte. Napoleons Siegeszug begann . Wenn der
Dichter bis dahin auch für Politik wenig Interesse
bekundet hatte , so erweckte die Demütigung
Preußens durch den der Hölle entstiegenen Vater¬
mördergeist seine tiefe Liebe .zum Vaterlands .
Der Wunsch , etwas zu unternehmen und den
Dingen nicht untätig zuzusehen, trieb K . anfangs
1807 aus Königsberg fort . Er wollte sich nach
Dresden begeben, wurde aber in Berlin unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet und nach Fort
Ioux , später nach Chalons sur Marne transportiert .
Erst nach dem Tilsiter Frieden durfte er in seine
Heimat zurückkehren . K . ging zunächst nach Dres¬
den, wo er Freunde besaß und neue gewann , wie
den alten Körner und Adam Heinrich Müller , der
zum „Amphitryon " ein begeistertes Vorwort
schrieb . In Dresden vollendete der Dichter seine
„Penthesilea " und begründete die Monatsschrift
„Phoebus "

, in der sie zuerst erschien . K . hatte das
Stück Goethe „aus den Knieen seines Herzens "
dargebracht , aber der Altmeister fand kein Wort
des Lobes dafür . Infolge ungünstiger Beurteilung
der maßgebenden Kreise, sand der „Phoebus "
keinen Anklapg , er hielt sich mühsam ein Jahr
über Wasser. Eine bittere Enttäuschung für den
unglüchlichen Dichter war es ferner , daß der „Zer¬
brochene Krug " in Weimar 1808 durchfiel. K .
schrieb die Schuld Goethe zu, welcher das Stück
m 3 Akten geteilt und hinter einer kleinen Oper
zur Aufführung gebracht hatte . Er war so empört ,
daß er zuerst Goethe fordern wollte , begnügte sich
aber schließlich damit , eine Anzahl wenig seiner
Epigramme gegen ihn zu richten, wodurch er sich
mit dem Altmeister völlig überwarf . K .s Zorn aus
Goethe war übrigens nicht unbegründet , denn
dieser hat für ihn nie Interesse und Sympathie
gezeigt und das seinige getan , jenen zu unter¬
drücken . Später , bei K .

's tragischem Ende , fand
Goethe kein Wort des Mitleids und der Ergriffen¬
heit . — Mancherlei Enttäuschungen trieben K . in
Dresden zu einem Selbstmordversuch mit Opium .
Mühsam gelang es, ihn ins Leben zurückzurufen .
Eine neue Liebe nahm den Dichter in Dresden ge¬
fangen , Julie Kunze , ein Mündel Körners , war
die Auserwählte . Da Julie auf die Ideen K . 's
nicht einging , kam es zu keiner Verlobung . — Um
der heiligen Sache des Vaterlandes zu dienen , ver¬
faßte K . in Dresden sein patriotisches Heldendrama
„Die Hermannsschlacht"

, das mancherlei Bezieh¬
ungen zu den Zeitereignissen enthält und schon
deshalb damals nicht zur Aufführung gelangte , ob¬
wohl der Dichter es in Wien unentgeltlich ange-
boten hatte . Das Werk wurde in größeren
Kreisen mehrfach vorgelesen, K . selbst trug mit „un¬
widerstehlichem Herzensklang der Stimme " Teile
daraus vor, - fand aber nicht einmal einen Verleger
dafür . Erst 10 Jahre nach seinem Tode erschien die
„Hermannsschlacht " im Druck. — Ende April 1809
brach K . nach Oesterreich auf ; es war seine Absicht ,
Kriegsdienste gegen Napoleon anzunehmen . In
Böhmen verfaßte er seinen von Zorn und Leiden¬

schaft erfüllten „Katechismus der Deutschen"
, „Ger¬

mania an ihre Kinder ", das „Kriegslied " und
andere , teils satirische Schriften . Er plante auch
die Herausgabe einer neuen politischen Zeitschrift
„Germania "

: infolge der Ereignisse aber kam es
nicht dazu . — Die Mißerfolge und Aufregungen
der letzten Monate bewirkten , daß K . in eine
schwere Krankheit verfiel . Er verschwand für
längere Zeit aus dem Gesichtskreis seiner Fxeunde ,
sodaß man ihn bereits für tot hielt . Im November
1809 erschien er plötzlich in Frankfurt a . O. bei sei¬
nen Verwandten : da er aber wenig freundlich emp¬
fangen wurde und seine Schwester Ulrike ab¬
wesend war , ging er nach Berlin . Zum Wieder¬
einzug des Königspaares am 23. Dezember verfaßte
K . ein Gedicht, dessen Verbreitung wegen einer
gegen Napoleon den „hohen Verbündeten " gerich¬
teten Stelle untersagt wurde . Mißmutig kehrte der
Dichter Berlin den Rücken und wandte sich nach
Frankfurt a . M ., von dort aus schrieb er wegen des
„Kittchens von Heilbronn " an Cotta . Am Ge¬
burtstag der Königin Luise (10 . März ) war er
bereits wieder in Berlin und überreichte dieser sein
bekanntes Huldigungsgedicht , das sie vor den Augen
des Hofes zu Tränen rührte . K . hoffte damals ,
eine kleiy§ Anstellung bei Hofe zu bekommen ,
aber vergebens . Ebensowenig erreichte er eine
Ausführung seines inzwischen vollendeten Meister¬
werkes , des „Prinzen von Homburg ", jenes Dra¬
mas , welches wie kein zweites den preußischen
Staatsgedanken und das Hohenzollerntum ver¬
herrlicht . Direktor Iffland , der auch das „KA-
chen " abgelehnt hatte , wollte nichts davon wissen
Da die Hoffnungen , welche K. auf den „Prinzen
von Homburg " gesetzt hatte , sich nicht erfüllten
suchte er den Ausfall durch Herausgabe anders
Schriften zu decken . Er veröffentlichte im Verlag
von G. Ad . Reimer seine Erzählungen „Michas
Kohlhaas ", „Marquise von O." , „Das Erdbeben >»
Chile" , sowie das „Kittchen von Heilbronn "

, da?
durch Collins Verwendung dreimal am Theats
a nder Wien aufgeführt worden war (17. bis Id-
März 1810 ) . Kurze Zeit gab er auch mit Adav>
Müller die „Berliner Abendblätter " heraus , ein
Unterhaltungsblatt bescheidenster Art . Aber be¬
reits na cheinem halben Jahr mußte es sein
scheinen einstellen . K . befand sich nun in einer
höchst drückenden Lage, dazu kam noch die wack
fende Verzweiflung über die Zukunft des Vater¬
landes und der völlige Bruch mit seiner Familie
Nirgends eine Aussicht auf Besserung . In bö¬
ser Stimmung gelang es der Freundin des Die¬
ters , Henriette Vogel, der Frau eines RendanteL
die von einem unheilbaren Krebsleiden befall»
war , nur allzu leicht , K . zum gemeinschaftlich »
Todesgang zu überreden . Seine Seele war län»
für den Tod reif geworden , er wollte sterben, rA
er keine Hoffnung mehr hatte . Am 21 . Novemt »
1811 tötete K . am Kleinen Wannsee zuerst »
Freundin durch einen Schutz ins Herz und da»
sich selbst . Kurz vor seinem Ende schrieb er »
seine Schwester Ulrike : „Möge Dir der Hirni»
einen Tod schenken, nur halb an Freude und uw
oussprechlicher Heiterkeit dem meinigen gleich. A
ist der herzlichste und innigste Wunsch , den ich
Dich aufzubringen weiß ." — Ueber dem Gr»
Ks . erhebt sich ein Stein mit der Inschrift :

„Er lebte, sang und litt
In trüber schwerer Zeit :
Er suchte hier den Tod,
Und fand Unsterblichkeit."
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gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum Besten des
vom Landes-Verband Baden in Kamerun zu erbauenden Hildahauses.

1. Dienstag , de » 28 . Not ». : Geh . Rat u. Professor vr . Windelband
»Mitleid und Mitfrende ".

2 . Donnerstag , den 7 . Dezember : Geh . Rat und Professor vr . Wolf
»Mit dem Maßstab durch die Sternenwelt " .

3. Dienstag , de » 12 . Dezember : Wirkl . Geh . Rat Professor vr . Erb
»Winterkuren im Hochgebirge.

4. DienStag , de « 6 . Febr . ISIS : Wirkl . Geh . Rat Professor vr . Czerny
»Die Schwierigkeit der Krebsforschung ".

Die Vorträge finden iin großen RathanSsaat , abends 8 Uhr , statt -
Abonnementspreise : für die 4 Vorträge :

im Saal numerierter Platz . pro Person 8 °̂ !
», „ nichtnumcrierter Platz . . » b ^

ans der Galerie : Sitzplatz . „ 5
,, , - , , Stehplatz . , . » . » » » » 2

Einzelkarten : für jeden Vortrag :
im Saal numerierter Platz . pro Person 3

„ „ Stehplatz . „ 1
auf der Galerie Sitzplatz . . „ 2 ^4!
,, , , Stähplatz . . . . . . . » » 1

Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld , Marktplatz, und
Müller L Gräff , Kaiserstraße80 a, Seminarstraße 6 und Wcstendstraße63 .

Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe.

Auf 1 . April ist im südwestlichen
Stadtteil eine hübsche S Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Bade¬
zimmer , Fremdenzimmer nebst reich¬
lichem Zugehör vorhanden . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Bahnhofstr. 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,
Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten . Näheres im
4. Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden.

LorWrche 18II
ist eine geräumige

5 Aiülnkr-Wnsng
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh . daselbst im 1 .
oder 3 . Stock und Zähringer¬
straße 104 lll .

Ettlingerftratze11, Z M
in prachtvoller » schöner Lage, vis -a-vis vom Sallenwäldcheu , ist in
vornehmem Herrschaftshause eine ruhige 8 Zimmerwohuung mit
Balkon , Bad . Küche , Speisekammer , nebst 2 Fremdenzimmern ,
Mädchenzimmer, Speicher , S Kellern « nd Borraum für Kohlen

auf 1. April nächsten Jahres
preiswert z« vermieten . Die Wohnuna wird vollständig neu
hergerichtet und der Geschmacksrichtung des Mieters auf Wunsch
auch Rechnung getragen . Näheres parterre .

1 MmrMiNW
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraße 164 , 4 . Stock,
auf 1 . April 19 i 2 zu vermieten.

Ettlingerftratze?, Z. M,
in schöner, freier Lage , nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hause
eine schöne Eckwohnung von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , GaS und elektrischem Licht , sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. Mai ISIS
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu, den modernen Ansprüchen
gemäß hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden .

Event, steht noch 1 kleine Wohnung im 4 . Stock zur Verfügung.
Näheres Ettlirrgerstraße 7 , 4 . Stock.

Wolfartsweier .

ZO-IerMililg.
Nachdemdie am 13. November ds . Js .

stattgehadte Jagdoeipachtung hiesiger
Gemarkung die Genehmigung des
Gememderats nicht erhalten hat , wird
am Montag , den 4. Dezember ds . Js .,
nachmittags 3 Uhr im Rathause da¬
hier die Ausübung der Jagd auf
weitere sechs Jahre in öffentlicher
Steigerung zum zweitenmal verpachtet.

Der Jagdbezirk umfaßt 195 ba .
Als Bieter werden nur solche Per¬

sonen zugelassen, welche sich im Besitze
eines Jagdpasses befinden oder durch
an Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen, daß gegen die Erteilung
des Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬
waltet.

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsicht auf dem Rathause
offen.

Wolfartsweier , 16 . Novemb . 1911.
Der Gemeinberat .

Kindl er , Bürgermstr .
Lehman .

Kaiserstraffe 247 , 3 Treppen, am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete Eck¬
wohnung von 6 Zimmern , Bad rc .
auf sogleich zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock.

Weinbrenuerstratze 14 , ohn
Vis - a-vis , ist der 1. und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern . Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten !
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Angustastraffe ist eine Wohnung
von 4 geräum . Z .mmern , Bad u . reicht.
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock.

Lrbprinzenskraße 24. 4. Stock,
4—5 Zimmer » s. Zubehör , per so¬
gleich od. später zu oerm . Zu erfr .
daselbst Büro , parterre .

Kaiser - Allee IIS II ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst, part .,
oder Scheffelstraße 53, Telephon 1707.

Sehr schöne

4 Ziliimerwohnungell
im Neubau Dork Draisftrafte , hübsch ausgestattet, mit
allem mod . Zubehör, wie Grkereinbau , Balkon,' M
Veranda, Bad , Mansarde rc . , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Marieustraße 63 und daselbst im
4. Stock bei Herrn Schulzenstein .

l

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht . Zubeh . sofort zu
vermieten. Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.
Wohnung zu vermieten.
Iin 3 . Stock Kaiserstrahe SS ist

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer »
Küche , Kammer und Keller , sogleich
oder später zu vermieten.

humboldtstratze 16 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Rüppurrerstraffe 14 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche auf sofort oder später
an eine kleine Familie (nur Erwachsene )
zu vermieten. Näheres im 2 . Stock
des Vorderhauses .

Schöne 2 Zimmerwohnung wegen
Versetzung auf 1 . Jan . 1912 event . spät ,
zu vermiet . Näh . Schützenstr . 60 , part .

Gartcnftratze IV, im Seitenbau,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör an ruhige Mieter auf sof . od.
später zu verm . Näh . bei B . Wirth
im Seitenbau .

3 M 4 Zimm-WchW
im Hause Körnerftrahe 18 auf sogleich zu vermiete«.
Näheres daselbst Werkstätte Hof links bei Herrn
81not > oder Marienstrahe SS , Baubüro .

Per sofort zu vermieten : Lamm¬
straffe 7 , 3 Treppen, 4 Zimmer ,
Küche und Zugehör . Preis 480 -4
Zu erfragen Cafs Bauer .

SnrslWWhmz.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von 5 bezw.
6 Zimmern . Bad, Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

rii miMleii
Uoknungsn

As sllM »der Pier
ist in dem Hause Zähringerstr . 84
der 2 . Stock, besteh, aus I « Zimmern
und Nebenräumen , sowie Zubehör zu
billigem Preise zu vermieten . Die
Wohnung, die hell und geräumig ist.
wurde sich auch zu Bureaus eignen.
Näheres ist im Hause parterre zu
Vahren .

Kriegstraffe 81 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Lui^hör, 2 Treppen hoch , per sofort
V Water zu vermieten . Näh . parterre .

üMMßc 209.
? Treppen hoch , ist zum
k > April ISl2 eine Woh¬
nung von 7 Zimmern nebst
Badlzimmer . 2 Speisekam¬
mern, 2 Mansarden . 2 Kel -
terabteilungeu , Aufzug für
Achten re. zu vermieten .
Besichtigung IV — 12 Uhr
dormitt gs . Näh . 1 Treppe .

Parkstratze 27
!" Z ?ch,varterrc eine schöne Wohnung

L Ammern , Bad , Balkon , Veranda ,
HMsekammer , Radsahrraum rc. weg.
Mzugs des jetzigen Mieters aus

Maße 4^ h ^ mreten. Näheres Herren -

1S

Sternbergstraße 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer . geschl . Veranda , ohne Vis -
a- vis , auf sogleich zu vermieten
Näheres im 2 . Stoch

Redteubacherftraffe 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer -
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr.

Stefanienftraffe S8 . 3 . Stock, ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu ver-
mieten . Näheres im Erdgeschoß.

Waldstraffe Ist ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 meist
großen Zimmern , Küche und Keller an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Näheres zu ebener Erde , im Kontor
rechts.

Waldstratze S2 , 3 . Stock, ist eine
schöne Wohnung von S Zimmern ,
Bad . Veranda sowie im Seitenbau eine
3 Zimmerwohnung auf Wunsch als
8 Zimmerwohnung per 1 . Januar oder
früher zu vermieten .

waldstr. 60 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stoch

Adlerstraße 2,
nächst dem Schloßplatz ,

2 Treppen hoch, hübsche
5 Zimmerwohuung mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä¬
heres Schloßplatz 7 , parterre ,
im Bureau .

Ecke Sofien - und Gabelsbergersk .
(Gutenbergplatz ) ist im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstraße 152 im
Büro .

Traisstraffe 2 , parterre, ist eine
inoderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer rc . per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Vorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Per sofort habe ich in der Weststadt
eine schöne Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche, Bad rc-, zu
vermieten . Näh . bei Jakob Nuun
jnn .» Baugeschäft, Winterstr. 4. Tele¬
phon 649 .

Beiertheim , Marie-Alexandra -
sirahe 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnung mit Erker, Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause pari .

Moderne
4Zimmerwohnilng

s im Hause Ecke Klauprecht-
uud Branerstratze 33
mit Erkeransba « und
allem Zngehör ans so¬
gleich zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock
oder wenn niemand zu
Hanse im 4 . Stock bei
Frau Müller « ud Ma
rienstr . 63 , Baubureau .

Lerrzftratze 1 .
Hübsche 4 Zimmerwohnung mit

Erker , schöner Küche und reichlichem
Zubehör , versetzungshalber alsbald
oder 1 . Jan . zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Rüppurmstr . 29 n
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon, Bad , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort zu vermieten . Zu
erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock.

Wohnung zu vermieten.
Lulsenstratze 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche, Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung auf
sogleich zu vermieten . Näheres
ebener Erde daselbst.

Philippstratze 3 sind sofort part.
3 schöne Zimmer und Küche zu ver¬
mieten .

Maxaubahustraffe 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden¬
platz 1 (Laden) von 12^2 bis 2 Uhr.

Lalser-Allee 11Z ist der 1 . Stock
mit 4 und der 4 . Stock mit 7 Zim¬
mern mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock, links.

Rndlllsstrche 28,
Ecke Durlacher Allee ,

ist per sofort oder später zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock von
4 oder S Zimmern mit Zubehör.
Näheres daselbst im Laden.

Adlerstriche 15,
in nächster Nähe der Kaiserstraße , ist
per sofort oder später zu vermieten :
eine schöne Wohnung im 2 . Stock von
4Zimmern , Alkoven, Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Näheres Kronen -
stratze 33 .

Ludwig-Wilhelmstr. 14
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
Wohnung im 2. Stock von 4 schönen
Zimmern mit Zubehör. Näheres
Kronenstraße 33.

Bachstraffe 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohuung . 2. Stock, sofort
zu vermieten.

3 Zimmerwohnungen (Neubau)
Philippstraße 31 per Januar 1912 od.
auch für später zu vermieten . Näheres
daselbst durch den Eigentümer .

3 Zimmerwohnung , 1 Treppe
hoch, auf Gärten gehend , sofort oder
später zu vermieten . Einzelne Dame
bevorzugt . Näh . Friedens « . 17, III .

Kricgstraffe 1SK ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohuung mit
Bad , Balkon mit freier Aussicht ins
Gebirge , in vornehmem ruhigem Hanse
per 1 . April 1912 eventl . früher zu
verinieten .

Draisstratze 2, 4 . Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Bad ,
Speichelkammer auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar¬
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1636 .

Scheffelslratze 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Bürgerstraffe 6 ist im Vorderh.
schöne, neuhergerichtete Dreizimmer¬
wohnung mrt Zub . sofort od. später
an kleine Familie zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock bis 4 Uhr .

Welhienfiraße IS. Neubau , nächst
der Weinbrennerstrahe , ist im 4.
Stock eine schöne, geräumige Drei -
Zimmerwohnung mit Bad , Beranda
und üblichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Rankestraße 6, 3 . Stock.
Telephon 2629 .

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnungen
Ecke Bach- und Philippstraße , per
sogleich zu vermieten event . ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63.

Boeckhstratze 40
sind 3 Zimmer mit Bad sofort oder
1 . April zu vermiet . Näh . 1 . Stock rechts .

Wohnung,
3— 4 Zimmer , Glasabschluß u . sonst.
Zubehör , äußerst billig zu vermie¬
ten : Ettlingerstraße 49.

KchriijtilKnße 28,
5. Stock rechts im Vorderhaus, Woh¬
nung. bestehend aus Z Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

sogleich
zu vermieten. Näheres bei Rechts-
anwalt Otto Geier , Kaisers « . 100.

Mansardenwohnung,
3 Zimmer , Seitenbau , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
260 Werderstraße 68, 4 . Stock.

Zu vermieten auf
sofort oder später :

Waldhornstraffe 43III , Sei¬
tenbau» eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugehör ,

Waldhornstraffe 48III , Hin¬
terhaus , eine 2 Zimmer¬
wohnung und Zugehör ;

Zirkel SII eine 2 Zimmerwoh¬
nung nebst Zugehör .

Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Hoepfner , Karl -Wilhelm -
straße 50.

Kurvenstraffe 13 eine freundliche
Wohnung , bestehend aus I bis 2 Zim¬
mer », Küche rc . , ist sofort oder auf
später zu vermieten . Auskunft im Ladm .

1 groffeö Zimmer mit Küche
an 1—2 Personen sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Leopoldstraße 13,
2. Stock , oder Schillerstraße 48 .
» — - -

Läüen unü Lokale

In westlicher Kaiserftraffe , beim
Kmserplatz, Schattenseite , ist ein schöner,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

Schwanenstraffe 26 Laden mit
2 Zimmerwohnung und Magazin
auf sofort zu vermieten . Näheres
Herrensiraße 48 im Bureau ._

Erste Lage Kaiserstraffe

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , zwischen
Ritter - und Walds« ., Schatten¬
seite , per Oktober 1912 zu
vermieten. Offerten unter
Nr . 1689 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche eo.
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft paffend ,
Hirschstraße 18 per 1. April 1912
zu vermieten. Näheres 2 . Stock .

Laden zu vermieten.
Körnerstraffe IV ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

Wer
am Kaiserplatz

ist auf 1. Januar 1912 zu vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
teilt werden. Näh . Amaliens « . 79 I
im Büro , Seitenbau .

Gabelsbergerstraffe I , Ecke So¬
fienstraße, ist ein schöner, moderner

Jaden
mit großem Schaufenster auf sofort od.
später zu vermieten. Derselbe würde
sich infolge seiner günstigen Lage (vis -
a -vis Lessingschule , Postamt u . Guten¬
bergmarktplatz) vorzugsweise für eine
Buchhandlung od . auch für ein feineres
Friseurgeschäft eignen. Zu erfragen
ebendaselbst im Konditorladen oder
Kriegstrabe 152 im Büro .

lisrlrrnll« M «»«zrs»reher
Telephon 413 .

WokmnngSnachweir , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wolnunr .sausnahme in den in der Geschäftsstelle anfliegendcn

Wobnungslißen für Mitglieder und Nichtmitglieder.
Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .

Telephon 413.

bcransgegebkn vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wird an alle Jutereffenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reifs , Markgrafenstr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Sette mit Um¬
rahmung kostet 25 S-e, in der alphabetischen Reihen¬
folge crsolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.
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WWM mit WM WtWtte.
Kaiserstraste 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres im Blumenladen.

Kaiser-Wilhelm-Passage
ein schönes Verkausslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

Gartenstraße 18. Seitb ., 2 . St . , in
ruh . Lage mit schön. Aussicht auf
Gärten ist ein gut möbl . Zimmer sof .
oder auf 1 . Dez . billig zu vermiet .

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gutsch-, Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 56 , 3. Stock.

Friedrichsplatz II
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders

Großes Helles Zimmer
in sehr gutem Hause , Nowacks-Anlage 13
im 5 . Stock ( keine Mansarde ) auf
1 . Dezember zu vermiete» . Näheres
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr
beim Hausmeister im 5. Stock oder
Hirschstraße 4 im 3 . Stock.

Der Laden
Maxaubahnstraste 12 ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

KsiseHraße N
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4
Zimmer als Bureau oder Ge¬
schäftsräume zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden.

Weinrestaurant
in Mannheim (ev . auch Bierschank)
wegen Todesfall per 1 . Jan . zu vermieten
oder mit Haus zu verkaufen ; Tausch
nicht ausgeschl. Näh . durch d . Besitzer
C. Schweizer , Poststr. 11, Stuttgart ,

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser -
Allee 27 H .

Räume
sind zu vermieten , als :

Magazin , Werkstätte
oder Fabrikbetrieb

und zwar
1 Parterre -Raum , ca. LOO qn «,
1 Parterre -Raum , ca. 30 qm ,
1 Souterrain » ca. ISO qm ,
1 Souterrain , ca. SV qm ,
1 Helle Werkstätte, ca . 4V qn ,

groß ,
schön , hell und luftig , in der Oststadt
gelegen, per 1. April 1912 oder früher
mit elektr. Licht , elektr. Kraft , Gas ,
Dampfheizung re. Auf Wunsch kann
auch Wohnung dazugegeben werden .
Offerten unter Nr . 1684 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Lagerplatz.
Degenseldstraßc ist ein ca. 700 gm
oßer eingefriedigter Lagerplatz per

sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Limmer
Ein elegant und behaglichmöbliertes

Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraße 35 a II .

Möbl . Zimmer an junge Dame
sogleich oder später zu vermieten :
Kriegstrahe 151, 4 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer .
fein möbliert , in schöner ruhig . Lage ,
mit Badegelegenheit , an bess . Herrn
sofort oder später zu vermieten .

Weinbrennerstr . 38, 2. Stock r .

auf Wunsch mit eingerichteter Küche
zu vermieten : Marienstr . 32 , 2. Stock.

lliet -6emlie
1üokrm »gsn 0

Sonnige 3 —4 Zimmerwohnung
mit Balkon und üblichem Zubehör von
einzelner Dame im westlichen Stadtteil
auf 1. April 1912 gesucht . Offerten
unter Nr . 1751 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Darlehen .
2500 —3000 von pünktl . Zins¬

zahler gegen gute Sicherheit und
hohen Zins gesucht. Offerten unter
Nr . 1677 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Kapital-Gesuch .
15000 Mark als II . Hypothek am

ein Wohnhaus im westl . Stadtteil auf¬
zunehmen gesucht . Gefl . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 1708 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kapital -Gesuch .
Suche zur Ablösung einer II . Hy¬

pothek 5000 Mk . per Januar 1912,
innerhalb 60 " » der Schätzung , auf ein
Anwesen in der Weststadt . Offerten
mit Zinsansprüche unter Nr . 1776 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ehepaar
sucht 500 Mark gegen gute Sicherheit
und monatl . Rückzahlung aufzunehmen.
Gefl . Offerten unter Nr . 1752 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
Welcher ältere Herr oder Dame

leiht jungem , strebs . Manne in sich.
Stellung 150 »lt ? (Pünktl . monatl
Rückzahlg .) Aus Dankbarkeit würde
derselbe gerne über Mittag oder
abends die Zeitung oder ein Buch
vorlesen . Offerten unter Nr . 1764
an das Kontor des Tagblattes erb .

400 Mark zu leihen gesucht gegen
gute Sicherheit , 5 A Zins u . monat¬
licher Rückzahlung von 50 °4t , nur
von Selbstgeber . Off . unt . Nr . 1766
an das Kontor des Tagblattes erb .

smu >- 3«<x> Mark
gegen sehr gute Sicherheit aufzuneh
men gesucht. ( Agenten verbeten .)
Offerten unter Nr . 1758 an das Kon
tor des Tagblattes erbeten .

Kapital - Gesuch.
Auf I . Hypothek suche auf Januar

1912 , innerhalb 60 ° /c der Schätzung ,
12000 per Januar k. I . aufzu¬
nehmen von Selbstgeber . Offert , mit
Zinsansprüchen unter Air. 1777 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Eine der Neuzeit entsprechende
8—9 Zimmer -Wohnung

(Weststadt ), welche evtl , getrennt
werden kann , wird auf 1 . April ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1762 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Eine eleg ., modern ausgestattete
4—5 und 3—4 Zimmerwohnung
wird in gleichem Hause auf 1 . April
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1763 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Wohnung gesucht,
5 Zimmer , der Neuzeit entsprechend ,
in angenehmer Lage . Off . unt . Nr .
1765 an das Kontor des Tagbl . erb .

Einzelner Beamter von auswärts
sucht auf 1 . Dezember 2 Zimmer u.
Küche, sonnig , ruhig , Wasserklosett ,
Gas , im Süden oder Südwesten ,
mögl . Aussicht . Miete -Vorauszah¬
lung . Offerten unter Nr . 1768 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Lrmmsr «

Gesucht auf 1 . oder 15 . Dezember

2 WMMtt
init Salon ,
Lage . O
das Kontor

n, gut
Offert«
or des

möbliert , in ruhiger
rten unter Nr . 1750 an

Tagblattes erbeten.

Wohn - und Schlafzimmer ,
fein möbliert , sind Amalienstraße 17,
1 Treppe , zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer » fein,
möbl ., zu vermieten : Lessingstraße 2 ,
parterre .

Zimmer , schön möbliert, mit voller
Pension an nur besseren Herrn oder
Dame zu vermieten : Belfortstr . 10 111

Steinstratze 2 , part . , nahe Haupt¬
bahnhof , ist auf 1. Dezember gut möb¬
lierte - Zimmer zu vermieten.

Gut möbl . Zimmer in angenehmer
Lage ist per 1 . Dez. bei rubiger Fam .
zuverm. Näh . Hirschstr. 32 , Slb . 2. St .

Möbl . Zimmer ist sofort oder später
billig zu vermieten bei A . Zahner ,
Erbprinzenstraße 26 , Seitenbau , 2 . St .

Amalienstraße 65,2 Treppen hoch , ist
ein freundliches , gut möbliertes Zrm -
mer sofort oder später zu vermieten .

Einfach möbl . Zimmer in ruhigem
Hause ist per sofort oder später an
solide Person , am liebsten Arbeiter ,
billig zu vermieten . Näheres Bürger -
straße 17 , Hinterhaus , parterre .

Zimmer , gut möbl. , in bess . ruh.
Hause , bei guter Fam -, im 3 . Stock
Klauprechtstraße 9 , 10 Min . v. Zen¬
trum der Stadt , zu vermieten . Halte¬
stelle der Straßenbahn .

Ein einfach möbliert « Zimmer
an ein Mädchen zu vermieten :

Karlstraße 6, Hinterhaus , 2 . Stock .
Bismarckstt . 31 . part ., sind 2 Zim¬

mer , Wohn - u . «Schlafzimmer , oder
einz ., gut möbl ., sof . o . spat zu verm .
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Mansardenzimmer , heizbar , ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe an
El . v . Rekow , Zirkel 12 .

Möbliertes Wohn - und Schlaf
zimmer mit Küchenbenützung v . Ehe¬
paar mit 1 Kind gesucht . Off . unter
Nr . 1775 an das Kont . d . Tagbl . erb.

IWliilieil
Wer Geld braucht,

bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1. u . 2 . Stelle , wende sich
sofort an k . 4 Oo - , Bank -
geschäst , Cölu a . Rh . , Rudolfplatz 5.

Von Selbstgeber 1000 Mark ge¬
sucht, prima Sicherheit , hohe Zins¬
vergütung . Offerten unter Nr . 1749
an das Kontor d§s Tagblattes erbeten.

Restkaufschilling , 13000 -F ,
1«jährl . kündbar , mit Nachlaß zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 24 , 3 . Stock.

WMMriU

6 ISeUrUeb

Perfekte Stenotypistin
für kaufmänn . Bureau per sofort ge¬
sucht . Angebote mit Angabe von Ge-
haltsansprüchen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften unter Nr . 1773 an
das Kontor des Tagblaites erbeten.

Tüchtige KleiSttinachenk
für Reformkleider gesucht. Offerten
unter Nr . 1769 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Mädchen,
fleißiges , junges , für Hausarbeit auf
1 . Dez . gesucht : Erbprmzenstr . 36 1l .

Ein durchaus braves , tüchtiges
Mädchen, welches kochen kann und
die Hausarbeiten besorgt , findet
auf 1 . Dezember gute Stelle : Adler¬
straße 11 im Laden .

Ein Mädchen für Hausarbeit sofort
zesucht. Näheres Georg - Friedrich -'

18 , 1 . Stock.
Jüngeres Mädchen , das kochen

und etwas nähen kann , in kleinen
Haushalt sofort wegen Erkrankung ge¬
sucht in kleine Familie : Kaiserstr . 155,
zwei Treppen .

Zu einer Dame wird auf
1 . Dezember tüchtiges , im
Kochen erfahrenes Mäd¬
chen gesucht: ebensolches
in Privathaushalt kl . Familie
sowie ein jüngeres Mädchen

für Zimmer und alle Arbeit . Näh .
bei Frau Karoline Käst , Wald¬
straße 29 II , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

C
.

Auf 15 .Dezember oder früher wird
eine gute

Köchin .
die auch Hausarbeit übernimmt , in
kleinen Haushalt gesucht. Näheres
zu erfrag . Akademieftraße 73 , 1 Tr .

Stellen finden :
Anfangskellnerin , Kellnerin in
Bar , Zimmermädchen in Gast¬
haus , Hausmädchen in Ge¬

schäftshaus durch Sophie Mayer .
Waldhornstraße 44 , gewerbsmäßige
Stellenoermittlerin .

l I , I » II 1,111 1 I 11 1 1 I 1 1 1

Etage oder Villa , den neuzeitlichen
Anforderungen entsprechend , nicht unter
8 Zimmer , in guter Lage der West¬
stadt , auf spätestens Ende Februar zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe und genauer Beschreibung unter
Nr . 1774 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Bürofräulein
ver 1 . Januar 1912 bei gutem Salär gesucht . Bedingung :
durchaus korrektes Deutsch in Wort u . Schrift , Schreibmaschine
und Stenographie , rege Arbeitskraft . Offerten unter Nr . 1725
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird für sofort ein

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
Körnerstraße 26 , part .

UH Stellen finden : Hotel -
» H Zimmermädchen , Beiköchin,

Hausmädchen , sowie Mädchen
znL Personen . Helene Böhm .

Kronenstraße 18 II , geiverbsmäßige
Stellenvermittl erin .

Mädchen » ein tüchtiges , welches in
der Küche und Hausarbeit zuverlässig
ist , wird sofort gesucht . Näh . Adler
straße 88 , parterre .

Gesucht
wird ein Mädchen , welches kochen
kann , zur Beihilfe in die Küche:
Waldstraße 67, Eing . Ludwigsplatz .

Zimmermädchen ,
welches im Nähen und Bügeln ge¬
wandt ist, wird zum 1 . Dez . gesucht«
Waldstraße 67 , Eing . Ludwigsplatz .

Kellnerin .
Eine anständige Kellnerin wird ge¬

sucht : Adlerstr . 38 , „Z . gold. Kranz ."

Eil LkhrmUeil
aus guter Familie wird für ein Spe¬
zialgeschäft gesucht. Näheres im Kon¬
tor des Tagblattes zu erfragen .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen .
Wasch- und Feinbügelgeschäft »
Durlacher Allee 45 , Kühn .

Eine zuverlässige
Frau oder Mädchen

für vormittags sofort gesucht . Näheres
Schillerstraße 27 , parterre .

Sehr tüchtige

Waschfrau
alle 3 Wochen 2 Tage ins Haus ge¬
sucht : v . Arnim » Kriegstraße 35 III .

Unabhängige , saubere

Frau
wöchentlich zum Waschen und Putzen
gesucht: Kriegstraße 30 , 3 . Stock.

Morratsfrmrr
gesucht : Zirkel 33 a , 3 . Stock.

MnMel » 1
Bad . Brennerei
und Likörfabrik

sucht tüchtige
Vertreter ,

die mit der einschl. Kundschaft bestens
vertraut sind. Offert , u . Angaben des
seith . Wirkungskr . unter 8 . v . 1017 an
KuSolL Stuttgart .

FihmdreMitkur
vorübergehend gesucht , auch als Neben¬
beschäftigung. Gefl . Offerten unter
Nr . 1760 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ein Mm-Lkhrliilss ,
nicht unter 16 Jahren , wird zum bal¬
digen Eintritt gesucht .

Näh . Hotel Karpfen , Karlsruhe .

Auskäufer,
jüngerer , kann sofort
Schützenstraße 25 I .

eintreten :

Mleil -Smclie
ISsMred 1

Fräulein sucht Stellung als Der -
känferin , am liebsten Damenkonfek¬
tion , da dieselbe im Nähen bewan¬
dert ist. Würde auch volontieren .
Offerten unter Nr . 1770 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Mädchen vom Lande , 20 I , alt ,
sucht dauernde Stellung bei besserer
Familie , wo auch Gelegenheit gebo¬
ten ist, das Kochen zu erlernen , auf
sofort od. später . Offerten unt . Nr .
1767 an das Kontor des Tagbl . erb .

ITjähriges Mädchen sucht Stelle
zu kl . Fam . mit 1 Kinde . Off. u . Nr .
1754 an das Kontor des Tagbl . erb .

Witwe ,
Ende 30er Jahre , sucht Stellung zur
Führung eines bürgerl . frauenlosen
Haushalts . Offerten unt . Nr . 1757
an das Kontor des Tagblattes erb .

Büglerin ,
perfekt auf Stärkewäsche und Ball¬
kleider (letztere auch zum Waschen),
nimmt noch für nach Hause Kunden
an : Frau Braunschweiger , Mark -
grafenstrah » 21/23 , 3 . Stock.

Zum Wasche « und Bügeln wird
noch Wäsche angenommen . Spe¬
zialität Stärk -Wäsche. Frau E . Rihm »
Beiertheim , Breitestraße 59.

MnrMsk

Junger Mann ,
21 Jahre all , wünscht sich zum Fein¬
mechaniker auszubilden . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 1753 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Schreibbüro.
Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeug¬

nisabschriften , Vervielfältigungen rc .
sauber und billig : Adlerstraße 4.

Lackschrift,
sauberste und gutgefallende , wird schnell
und billig angesertigt : Markgrafen¬
straße 41 , 4 . Stock .

Wo ? ? ?
bekommen Sie Ihr Klavier , Ihre
Zither sehr gut und billig gestimmt ?

Hirschstraße 118 IV .

Teppich
Reparaturen

aller Art . Reinigen u . Anffrischen .
Kaiser-Allee 4L . Postkarte genügt.

Verlöre » "HW
filb . Uhr und Kette vom Mädchen¬
gymnasium durchKrieg - , Jolly - , Kuroe»-
straße . Abzugeben gegen Belohn»«,
Karlstraße 102 im 2 . Stock.

MWcllt
Jnrist

übernimmt Vorbereitung zu juristisch««
Examen . Offerten unter Nr . 1734
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Untsniioill IN SII 6N
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Kalserslrsks 132
Dsloxdon 1666.

kiiie l.siieee <i«e bsteenvooen
Kation.

Prospekt uoä krobsstunäs
gratis .

LOokste ^ usrsicbmivgen .

Znschneide- und Nahkurse
beginnen jeder, Monat am
1 . u. 16. (Schülerinnen ar-
besten für ch.)

Johanna Weber ,
Privat -Zu

schneideschule .
Herren «!ratze 33 .

(BesteReferenzen).
Für den Kursus,

_ _ d . am 2 . Januar
beginnt , werden Anmeldungen noch
vor LS . Dezember erbeten.

lVenn mein lVlääcken
2U Ibnen kommt

uncl SckukcrLme verlangt ,
wünkcke ick immer nur
kilo » ein ancleres Sckuk-
putzmittei nekme ick nickt !
IVenn Sie «iss Ikrem Kauf¬
mann tagen , cksnn ist es
Ücker, cisk Sie auck ttets
nur cke allerbeste unck cia°
Lu nock Nie ausgiebigste
»Ner SckubcrLmes, nrimUck
kllo » erkalten . »

deS Tell-Cacaos ist seine durch überaus feine
Pulverisierung bewirkte Ergiebigkeit , die es
gestattet , bei der Zubereitung ein verhältnis¬
mäßig geringes Quantum Pulver zu ver¬
wenden In nebenstehenden Abbildungen ist
links ein Glasbehälter mit IbO Gramm grob¬
pulverisiertem Cacao dargeslellt, rechts ein
solcher mit der gleichen Menge unseres Tell-
Cacaos Die größere Nutzfähigkett des Tell-
Cacaos ist deutlich ersichtlich, denn bei gleicher
Gewichtsmenge zeigt derselbe infolge seiner
außerordentlich feinen Pulverisierung ein
wesentlich größeres Volumen (Rauminhalt )
als grobpuloerisierter Cacao. Da man bei
der Bereitung des Cacaos das Pulver nicht

nach Gewicht , sondern - — ^
löffelweise abwägt , i

. . '
lassen sich aus > Pfd

Samo
bebeulonü

mehrTafsen
des Getränkes her-
stellen , als aus I Pfd
gröber puloer. Cacao.

(SED D SSD

1nkk,ll : 15V SN
gkvbpuivemierlek

6 ?ic ?io :

150 SN
feiml pulvemieile «'

( lei ! 1
Hartwig L Vogel Aktiengesellschaft , Dresden .
Fabrikanten von Tell - Chocolade - Cacao .
Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsruhe i. B .»

Kaiserstraße 62.
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